
         

Beratung und Prüfung nach dem Wohn- und Teilhabegesetz  

Ergebnisbericht: Einrichtung mit umfassendem Leistungsangebot/Hospiz/ 
Kurzzeitbetreuung 
 
Nach §§ 23 und 41 WTG werden Einrichtungen mit umfassendem Leistungsangebot und Gasteinrichtungen regelmäßig überprüft. 
Werden Mängel in der Erfüllung der gesetzlichen Anforderungen – als Mangel gilt jede Nichterfüllung der gesetzlichen 
Anforderungen – festgestellt, werden die Einrichtungen zur Abstellung dieser Mängel beraten. Ihnen kann insoweit auch eine Frist 
zur Mangelbeseitigung gesetzt werden. Sofern es die Art des Mangels erfordert, wird die Einrichtung aufgefordert, den Mangel 
sofort zu beseitigen. 

Bei der Feststellung von Mängeln wird zwischen geringfügigen und wesentlichen Mängeln differenziert. Geringfügig sind Mängel, 
wenn im Rahmen der Ermessensausübung von einer Anordnung abgesehen wird. Wesentliche Mängel liegen vor, wenn zu ihrer 
Beseitigung eine Anordnung (z. B. Anordnung einer bestimmten Personalbesetzung, Aufnahmestopp, Betriebsuntersagung etc.) 
erlassen wird. 

Manche Anforderungen werden nicht geprüft, z. B. weil sie zu einem früheren Zeitpunkt geprüft wurden und keine Anhaltspunkte 
für eine Veränderung bestehen. 

Das wesentliche Ergebnis der Prüfung wird entsprechend § 14 Abs. 10 WTG, §§ 4 und 5 WTG DVO nachfolgend veröffentlicht: 
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Allgemeine Angaben 

Einrichtung Anbieterverantwortete Wohngemeinschaft mit Betreuungsleistung 
Name Wohngemeinschaften Haus an der Sieg 
Anschrift Halfter Straße 67, 53783 Eitorf 
Telefonnummer 02243-83716 
ggf. Email-Adresse und Homepage (der 
Leistungsanbieterin oder des 
Leistungsanbieters sowie der 
Einrichtung) 

wohngemeinschaft.graf@gmail.com 

www.haus-an-der-sieg.de 

Leistungsangebot (Pflege, 
Eingliederungshilfe, ggf. fachliche 
Schwerpunkte) 

Wohngemeinschaft mit Betreuungsleistungen 

 
Kapazität 10 Plätze 
Die Prüfung der zuständigen Behörde zur 
Bewertung der Qualität erfolgte am 

06.06.2023 
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Wohnqualität 

Anforderung Nicht geprüft Nicht 
angebotsrelevant 

Keine Mängel Geringfügige 
Mängel 

Wesentliche 
Mängel 

Mangel 
behoben 
am 

1. Privatbereich 
(Badezimmer/Zimmergrößen) 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

2. Ausreichendes Angebot 
von Einzelzimmern 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

3. Gemeinschaftsräume ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 
4. Technische Installationen 
(Radio, Fernsehen, Telefon, 
Internet) 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐   - 

5. Notrufanlagen ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Hauswirtschaftliche Versorgung 

Anforderung nicht geprüft nicht 
angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 
Mängel 

wesentliche 
Mängel 

Mangel 
behoben am: 

6. Speisen- und 
Getränkeversorgung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

7. Wäsche- und 
Hausreinigung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 
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Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung 

Anforderung nicht geprüft nicht 
angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 
Mängel 

wesentliche 
Mängel 

Mangel 
behoben 
am: 

8. Anbindung an das 
Leben in der Stadt/im 
Dorf 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

9. Erhalt und 
Förderung der 
Selbstständigkeit und 
Mobilität 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

10. Achtung und 
Gestaltung der 
Privatsphäre 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Information und Beratung 

Anforderung nicht geprüft nicht 
angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 
Mängel 

wesentliche 
Mängel 

Mangel 
behoben 
am: 

11. Information über 
das Leistungsangebot 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

12. Beschwerde-
management 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  -  
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 Mitwirkung und Mitbestimmung 

Anforderung nicht geprüft nicht 
angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 
Mängel 

wesentliche 
Mängel 

Mangel 
behoben am: 

13. Beachtung der 
Mitwirkungs- und 
Mitbestimmungsrechte 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

Personelle Ausstattung 

Anforderung nicht geprüft nicht 
angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 
Mängel 

wesentliche 
Mängel 

Mangel 
behoben am: 

14. Persönliche und 
fachliche Eignung der 
Beschäftigten 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

15. Ausreichende 
Personalausstattung 

☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 

16. Fachkraftquote ☐ ☐ ☒ ☐ ☐  - 
17. Fort- und 
Weiterbildung 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐  - 

Pflege und Betreuung 

Anforderung nicht geprüft nicht 
angebotsrelevant 

keine 
Mängel 

geringfügige 
Mängel 

wesentliche 
Mängel 

Mangel 
behoben am: 

18. Pflege- und 
Betreuungsqualität 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

19. Pflegeplanung/ 
Förderplanung 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

20. Umgang mit 
Arzneimitteln 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐       

21. Dokumentation ☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 
22. 
Hygieneanforderungen 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐       
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Anforderung nicht geprüft nicht 
angebotsrelevant 

keine 
Mängel 

geringfügige 
Mängel 

wesentliche 
Mängel 

Mangel 
behoben am: 

23. Organisation der 
ärztlichen Betreuung 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 

Freiheitsentziehende Maßnahmen (Fixierungen/Sedierungen) 

Anforderung nicht geprüft nicht 
angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 
Mängel 

wesentliche 
Mängel 

Mangel 
behoben am: 

24. 
Rechtmäßigkeit 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐ 29.06.2023 

25. Konzept zur 
Vermeidung 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐  - 

26. 
Dokumentation 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐  - 

Gewaltschutz 

Anforderung nicht geprüft nicht 
angebotsrelevant 

keine Mängel geringfügige 
Mängel 

wesentliche 
Mängel 

Mangel 
behoben am: 

27. Konzept zum 
Gewaltschutz 

☐ ☐ ☐ ☒ ☐  - 

28. 
Dokumentation 

☒ ☐ ☐ ☐ ☐  - 
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Einwendungen und Stellungnahmen 

Leistungsanbieterinnen und Leistungsanbieter haben das Recht, Einwände gegen das Ergebnis der Prüfungen zu erheben. Wenn 
die Behörde den Einwand für berechtigt hält, ändert sie die obige Bewertung. Hält sie den Einwand nicht für berechtigt, bleibt sie 
bei ihrer Bewertung und gibt dazu eine Stellungnahme ab. 

Ziffer Einwand Begründung 
---- Einwand der Leistungsanbieterin/des Leistungsanbieters ---- 
---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung 

fest, weil 
---- 

---- Einwendung der Leistungsanbieterin/des 
Leistungsanbieters   

---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung 
fest, weil 

---- 

---- Einwendung der Leistungsanbieterin/des 
Leistungsanbieters 

---- 

---- Die Beratungs- und Prüfbehörde hält an der Bewertung 
fest, weil 

---- 
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Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse in einfacher Sprache 

Wohnqualität:  
Die Einrichtung befindet sich in Eitorf-Halft und bietet Platz für 10 Bewohnende in Einzelzimmern. Die Räumlichkeiten der 
Einrichtung befinden sich verteilt auf zwei Etagen in einem Alt- sowie einem Neubau und sind barrierefrei zugänglich. Die 
Gasteinrichtung ist zweckmäßig und wohnlich eingerichtet. Im Gemeinschaftsraum mit Essbereich im Untergeschoss werden die 
Mahlzeiten eingenommen sowie auch Spiele und Bastelarbeiten durchgeführt. Ein zweiter großer Raum im Obergeschoss kann 
ebenfalls als Wohn-, Esszimmer oder Ruheraum genutzt. Die Einrichtung hat mehrere verschiedene Sitzplatzmöglichkeiten im 
Außenbereich sowohl um den Neubau, zwischen den Gebäuden und im Obergeschoss eingerichtet. 
 
Essen und Trinken:  
In der Wohngemeinschaft wird eine Vollversorgung angeboten. Die Mahlzeiten werden täglich frisch in der hauseigenen Küche 
von einer berufserfahrenen Mitarbeiterin zubereitet und zusammen mit allen Bewohnerinnen und Bewohnern im 
Gemeinschaftsraum / Esszimmer eingenommen.  
 
Gemeinschaftsleben und Alltagsgestaltung:  
Die täglichen Tages- und Wochenangebote bieten den Nutzenden Alltagsstruktur und Freizeitgestaltung und sind individuell auf 
den Einzelnen abgestimmt. Ich empfehle die Dokumentation der Angebote sowie die Teilnahme separat festzuhalten, damit eine 
bessere Übersicht über die angebotenen Maßnahmen entsteht. 
 
Mitwirkung/Mitbestimmung:  
Sonntäglich werden beim gemeinschaftlichen Mittagessen der Bewohnenden und deren Angehörigen alle wichtigen Themen 
besprochen, welche die Mitbestimmung der Nutzenden bedürfen. 
 
Personelle Ausstattung:  
Eine für die Betreuung der Nutzenden notwendige verantwortliche Fachkraft steht zur Verfügung. Zusätzlich gibt es ausreichend 
Personal für die Betreuung der Bewohnenden. Im Bereich Fort- und Weiterbildung besteht insbesondere in den Bereichen 
Freiheitsentziehende Maßnahmen sowie Gewaltprävention Nachholbedarf.   
 
Qualitätsmanagement:  
Von der Einrichtung selbst wurden keine Konzepte erstellt. Sie wendet jedoch die Konzepte des externen Pflegedienstes 
„Schwester Christine“ an, welcher vertraglich die Pflege für die Bewohnenden in der Wohngemeinschaft übernommen hat. 
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Freiheitsentziehende Maßnahmen:  
Am Prüftag wurde eine freiheitsentziehende Maßnahme (Einsatz eines Bettgitters ) mit Generalvollmacht, jedoch ohne 
gerichtlichen Beschluss angewandt. Die Antragstellung erfolgte durch den Bevollmächtigten im Nachgang beim Amtsgericht. Die 
Genehmigung steht noch aus. Bis zum Erlass (Beschluss) wurde die Anwendung durch das Amtsgericht legitimiert. 
 
Pflege und Betreuung:  
Für die Pflege der Bewohnenden ist im Rahmen eines Kooperationsvertrages mit der Einrichtung der externe Pflegedienst 
„Schwester Christine“ zuständig. Dieser wurde am 18.04.2023 durch den Medizinischen Dienst geprüft. Die Dokumentationen, 
Berichte sowie Arztverordnungen aller Nutzenden werden somit nicht in der Einrichtung, sondern beim Pflegedienst verwaltet. 
Der Erhalt und die Verabreichung von Medikamenten einschließlich der pharmazeutischen Überprüfung von Arzneimittelvorräten 
sowie die Unterweisung der Mitarbeitenden über den sachgerechten Umgang mit Arzneimitteln erfolgt durch den Pflegedienst. 
 


